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^ ^ . r ^ ^ ^ ^ " ' ^ " < ^ von Griechen-
nächtigte» Minister ä ' ^ . ^ ' " " " ' """c. ^ " "
nannte Varon S i n . dm ^ ' " ' ^ " ^ b " f l " ^ r cv̂
gcbabt, E r . k. k. A p o s t ^ ^ c ' ^ ' ' . . ^ - die Ehre
sonderen Audienz sen P " , . ^ " ' " ' " ' " " " " ^"°
überreichen, ^ ' ^ " . b ^ . n g s . Schreiben zu

Der Ilistizminister bat die <n oi , ^' f !
Landesgerichtratbs.Slelle dem Krc i sqe r i c i , , ^ , ^ m ^
dem ^andrsgcrichlralhs - Charakter. Theodor T h a n<
n e r . in Nicd. ucrliehcn. ^

Der Minister dcr Instiz hat dem Gerichtsadjunk-^
l m Josef H . u k in St^ Polte» die an^ft.chte Ueber-
schung in gleicher Dienstcigenschast ;n dem Kvei^c-
vicktr in Wel^ bewilligt mw den Ve^i lkamls 'Äf lmir
in Grein. A^olf G 0 t l) c n l, u r g . z ^ , Gcrichlöli!?.
jnnlicn i>: S t . Polten ernannt.

3er Minister für Kultns und Uulcvrichl hat den
vrcwism'isäitn ^cl'rcr Enqcn Nobile P a l l> i au der
k. k. Ol ' l r>Nc<i l ' »ud nauiischen Schule zu Vlncc'i^
zum w'rMchcn <'cbrer c'rlsclbcii Ui'lenichls > Anstalt
micnmt. ^

D'> k. k. Obcrstr Rcchiiungs.Kontlol.^el.orde
' ^ dcn Rca)>,N!u,soffi^al oer zlm„clal,bm,p!bnchb.l.

N»,^. Io,ef V a a d e r . zum Ncchm,!.^?l.,.^ d..s,r
'^osl'uchhalllln^ ernannt.

T>^s dobe k. k. Final!;» Mimllerium l'nt die l'ci
der slcier. i l lyr. lüslüil^ndisch,,''! ^ i lmnMoklMUnr cr>
lefti^te Zinnnzproklirallil^AdiunkienslcUr l. «loss.- dem
Finan,^'rokllr!itnrs. Adjunkten l l . Klasse, Dr . Philipp
P o l i l . uerlicbcn.

G m ; am 19. April 18.^8.

Aichlmnzlishz'r Thl ' l l
Oeste r re i ch.

Ans W i e n , 16. Ap r i l , schreibt mau drr „ K .
Ztq . " : Als Nenestl«? wirt> aus t'cr Herzegowina qe>

meldet, dab der Kommissar der Pforte. Kcmal Efeudi.
den fremden Konsul» dic Mitt l iei l l ing machte, daß oic
lnlkischc Nessicrung nicht abgenci^i fti, den Montcne^
^nncin das Tlml Nmc Nn^lnc zu ülicrlasseu. weki'cö
;>,r Hcr^gowma gebort, fty^. ^ , 1 ^ ,ft und bei
10.000 Mensche» Nahum,; ^^,s„ ^ ^ , ^ ^ ^ , ^ ^
angemessen lnl l ioirt wnrde. was bis jetzt '^,^ „ „ n i ^
wäbrei'.reu Einfälle der Monlenegnuer und Uökokeu
wegeu nicht der Fall war. Dlc Einwoh»er;adl Mon-
lcnegio'ö Miro grwolmlich viel zu l.^ch angenommen.
Manche Geographen geven di.srlde auf 120 000 See-

^ ' , n ' . n ' " ' ^ ' " " ' ' . , ^ " . ^nk l l chkc t t nicht'm>hr als
68,000 ^eelcn ^ahlt. D.eß wenigstens ill das N.'<
snl.at der >m ^ m r a g e des Zs.rs.en Danilo «orgenon.
mencu Pollözahlung. "

C a t t a r u , 12. Anril i> «-.,
v.m„ lmz„ch «,,f « . S7^,,Z°, ^ ' ;? !« ,k '
Sch.,,,'̂ ,, g«°m,.„„, A,,, h ^ s , . ^ ' H , "^

Ge lade uiuer Anker warrn n><. «> > / ^ .
emop. Ko»snln >n Sc ' ., " Vn.mMwng dn

!!0!,r,i '̂N„ „,,.. " ^ ^ . ^ U l l » g . daß l)el liichllchen Fnnk
^ l l n . s , - ' " ' " ' ' ^ Gcl'etformcl fur die

^ n ^ n, k K",els un. der Kms m. oon N»t"
' m fnr e.e russ. o r l ^o re Synode zur An

w »dung kmumc Der Alch.n.an^t u,n Ce,i»ic,
Nckanor 3c,egus, >s: n.ch P^clsburg gerast, in der
>vahr,chc,nl,chcn Absicht. si,l, a!s B'schof von Mmt.-.
negw liud Ep,,l,.3 km.sskl-ilsil zll lnssen. Derselbe

oem 5i.r.'1cn ,e,cmil'.-r in 0e,^7 Gm.ü " 7 s c ^ . ' " ^

Deutschland.
V c r l i u . 18. April, Ihrc k. Hohlilen vn

Prinz und die Prinzessin Friedrich Wilhelm mach.-»
j.ht dcn jungen Mädchen, welche sie auf der Neisc
oon der ^andrsgrcnzc bis »ach V.'slin in den mr>
schiedencn Slcidlcn und Siallonöorten zu begrüßen
oas Glück liatien, werchoollc Geschcnfe zlim An^cn»
kcn ^ meisl sind es AriubäuDer. l?ie mit dcu Pol lnüö
0»r boben Nclwslmatteii geziert sind. Die Frau
Plinzcssin l'alte auch >.vn der Staot Hilschvcrg eilir
Manülle c,h.ilien, î U' ein wabrcs 'Dleisteriverk uo»
Pracht und Nun!) ist. Ibrc k. Hoheit l)at nnu oe»

Wunsch geäußert, die Arbeiterinnen dieses mül'samcn
Zlückl's kennen zu lernen. Jene Mädchen. fünf an
der Zah l . sind nun von Hirschberg nach Berlin dc<
fol»!cn uni? sollen in diesen Tagrn durch den Land«
ralh des Kreises. '̂. Grawculp, welcher als Abge-
ordneter hier anmescuo ist. den liehen Herrschaften
vorgestellt werden. Die jungen Madäie» sind Arbei«
lerinnen in den schlesischen Spißenklöppeleien, welche
unter Prolektioil I l n c r Majestät der Königin stehen.

— I m preußischen Herrenliausc in am 17. d.
M . der Anlrag auf Al-seilignng der in deu deutschen
^undesstaalen bestchenden «öffentlichen Lpiclhäuser"
einstimmig angenommen worden.

Frankreich.
P a r i s . 1?. Apri l . Die drei Oppositions Kan>

diraten. welche in Paris a'.'.flreten werden und ge«
nern bereits ihren schriftlichen Eid mif di«- Mair ic
geschickt baben. sind sämmtlich Pariser Advokaten;
^conoille ist Siabtlägcr des Adookatenstandrs. Picaro
^ldookat und Mitglied deö Ueberw.'chüiigsralbes am
,.Si«'lc". Jules Faorc der bckan»lc Vertheidiger Or»
silll's.

Großbritauuieu.
L o n d o » . 16. Apri l , Die Verdandlnnqen ge»

ge>: Sünon Vernarb wurden delilc uor dem Zeulral«
^limiual'Gerichtshof wilder allfgenomnn'». Die Sitzung
ü.'nrde um 10 Ubr eröffntt. Nach ein ign einleitenden
Wort,'!! erhielt der Vertheidiger des Ai'ge'laglsn. Hr.
James, das Wert.

Vellbeiixglmgsrsde des Aduokaten James.
Meine Herren Geschworenen! Slc norden mir

obl,e Fr.'ge Glauben schenken, wenn ich I l 'nen iage,
oaö ich meine Kräfle dcr wichligen Anf^abo nicht ge»
'l'.'chsl-,, fi,,c>s, wellt,!,' nur lil'ertragen worden ist. Aber
es war ,?>'lS cliir der nll'rrrichsil Ol'liegsnbeilen deS
eng,!scl,l>l> illdookateiist.indcö, dcm Schwach?,, a.ea/ll
o.'l, Starke., . ocm Unlcrdrüelten gegen der, U.itcr.
drncker Veistand z» gewähren, und an dem Orte an
welchem ich mich in diesem Augenblicke brfinde hallen
ewnwertde und beredte Männer, wie Orskine Vrona-
bam. Denman nud der varon Pollock die Nechir die«
,er eolc^ Mission zur Geltung <u br.ngen. Dic Sachr.
w.lche ^ : m m Ulthsilc umerbnitet worden ist von
den .u'ßeror^ntlichsteu Umstä.lden umgeben Ich lasse
oer Maßignng Gerechiigfsjt widerfahren. welche der
At iornry. General bewiesen hat. aber bevor Sie ei»

1' Dr. Igna^ Knolllcchcr.
Apostolischer Generalvilar ,ilr Ieutral - Afrifa,

H l i c U!!rrw^!vl.l<- Nachricht uon dem plötzlichen H>n>
scheide,, des energischen nuo b.gsislerlen aposlolischlii
Gln.ra lo i ta is fur Zemra l . Af,it>.. Dr. I.^ua; .^nol'-
lecher, war „ichl :,nr für die Gönner nnd Freuiuc
dcr lalbolischen Mission ein schmerzlicher Schla.,. anch
die W'ssll'schast uerliert an ihn, ein.n krluilni^relch.n.
cifri^cn Jünger und Fövderer. und O.sterrcich cincii
st'.ucr lrcüllgrl'eüsteu Söt>„e. oem die Machienlfaliiiüg
und Oröüc scines Vaierlanoes so sehr am He^eü lag. '
Eine kurze biographische Lk i^e dieses >l!,t Rech: bc
rübmt geirordluc-l Mannes düifle nicht umvillsmumsu
s.in. und Hcrr P>os. Dr, K l u u in Wien bai oî
Pfticht cifüllc, dem dahmgcschicdlncn ^andsmanne nno
Ficundc eiescs kl.inc ^el>esdc»kmal >" ttß"'.

Ignaz Ki'oblcchcr wurde am l i . I u l l l»l<) zn
S t . (5a„!ian bc> Outenwerth. in, Vlz, ' lc Na,jen,n^
in Un'ertta.n. g. bore» . wo sei»e O'teru (Iguaz lme
UlNlla) eine mäßige Vauerliwirlbschast blühen, ^m
Aller von sieb''n Jahren k.nn er zur Schule nach Ko>
slaiuooiza. im nächllen Ia lne nach C i l l i . dic drille
Nolmal> und dir scchs Kll^M» t'cs Gymnasiums slu
dirlc er zu Neusiami i» U»terkrain. nach ocren Been-
digung er im Jahre 1837 an caö Lyceum in Laibach

kam. Sä'on a!S Gunillasiast füblle er oen Icl'l'afien
Wnnsch i.l sich erwachrn. einst als Glaubensvote uu>
icr die Unglänbigc» zn gr l ,e„ . nnd er oerleglc sich
ichou alö Lln^irenocr dcr Philosophic, so wie wäh-
rend des zweijährigen Aufenthalts im'Pr icst t r .Scmi.
navinm zu ^aibach mil groücm Eifer auf dic El lcr .
nuug frcmder Sprachen. Aufgemuntert durch den da-
maligen Nunlius am k. k. Hufe zu Wie» . Kardinal
M,er i . bei dem rr sich brieftich angcfragl halte uer-
I,ß er ^aibaä'. „achden. er ücn z w . „ . „ tl'.o!o,usch.»
Jal'rga.'g be.»det. am 27. A.gust > 8 N .-..„ , , ^ ^ ,
N.i,e nmi' Rom an. M l t schwlr.m . n ^ c n schied er
oon den Ci.crn nur gestakt lm H i n b U c k ^ ' n i ' , "
^c,limmung und ausgemunlelt dn.ch o.e weihe.wUen
Worle des Ortsmarrers Ioh, , „n Salokar

Am 7 Sepiembcr , m , . ^ er in Itom an. O.
ha.te g.bon.' ... oer Propagm.da Aufnahme zn finde»
alle.» dle,ewnrde ,hm auf ..„^stimmte Z . i u e r w e l
.,erl und nur der B.,nch dcr I .su i .cn .K^cg ien. w>.
auch d,e ^prach.lud.eu ... , , , P ^ ^ , . , ^ , , . ' , ^ ,
il>»> ge lallet, ^»ondcm 5,ü ^ >̂  - -

chkr » ' , 1<H i V ^ ' ^ l N l e l . Mit welche»! Knol'Ie.
! r^, . , ' " ^ " ' " " ^ s " ^'N'noen. schildert dessen
! . ' > " " t den Worten : Er n.l.ü.e mil
w ^ ^ ^ ^ " ' " " ' " " " ^ u " . f besteben. D a .

t . r p' ' V ^ " " ' ^ 'U,r b i s Nom berechnet

c ^d'c ^ o : h tagüch ha.ier, Ganz f.emo l» der W. l t -
' Ü M . fern .ou sci.em Vattrlande und von k m ' ^

Seite Abl'üfr boff. i id. erhob er das Her< ;n Gott
mit der glaubcnufrsten Ergebung: Herr. Dein Wil le

i'geschehe !

Knoblcchcr's Vriefe ans Nom (vom 24. Novcm»
ber 184 l und uom 11. Fcbruar 1^42) gewähre»
u»s einen tiefen Einblick in dic äußerlich böchst drsi«
ckendcil Verhällnisse. in sein unbegr^uztes G<.'l>0fs»
trauen. seinen unssschnlterlichcn M u l l ) , seine f lunge
Begeisterung. «Ofl ist es geschehen. — schreibt er,
— das ich eiue Woche. a»ch gan^c vier^l in >kagc
kiiuc marinen Sv' lsei, genossen und Vrot und Wein
fast meine gan;e Nahrung anSmachtc ' dennoch bin
ich uiel lebbaflcr. als lch rS in Krai» g>-ivlsen. babe
e:nc blülnnolre Ocsichismibe und fül>Ie mich stärker
als je. Von oem sogenannten Heimweh, woran dic
'Nordländer hier sehr viel kla.u'N nnd deN'alb oft in
Mel^ulcholic. Schwermulh und sogar in Ail.?;ehrl!üg
ocifallen, empfinde ich wohl wcmg; was ich davon
einpfi'de. »cn»e ich lieber H e i m w o h l als Heim-
w>h< dei.». wenn ich an meiu tl'rnves Valerlano zN'
nick^enke. so ivcrdc ich uur erheitert und gehc dann
»!!l aufgemuntert a» mine Verufsarbeit." — Als
liess kümmerliche ^'age Knoblechers in Krai» bekannt
ward. ermangclle uicht S e . Erzelleuz der l'ochw Füist»
b'säiof in i.'ail)ach. A. A. W o l f . ihm eine ergiebige
GeldUütcrstüyuiig zn senden, was später noch zn wie«
derholtcn Malen geschoben ist. Anch »nler der î and»
geistlichkeil wlirde eine Sammlung veranstaltet unl»
dcrcu E' trag durch obgcnanmc» Freund Pfaner P.irlcl
lU'gcsänckl. Obwol» jedoch oi.se Gell betrage ,zu rech»
>cr Zcit in Nom eintrafen, gelangte» sie dock »icht
in dlc Hand ô S Adressaten, und wäl>reno daö Gclo
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Verdikt auSsprechcn zu Glinsten Derer.-welche. nicht
zufrieden mit dem Vlute Orsini's lind Pierr i 's . auch
ein englisches Schaffot anfrichtcu möchte», dem der
Angeklagte überliefert werde» soli, ist es von Wich«
ligkeit. daü ich Ihnen auscinanderscßr. kraft welches
Gesel)es und wcla'cr Prinzipien dcr Allgeklagte vor
Sie g^lel l i worde» ist, E>? n.'i>.o mir leicht iverden.
vor Ibücu den Vcweis zü fübrcn. daß oas Gescl)
vcrlcpt u»i> a»'g>'>l !>'!»!'>< Geist inlcrpreliri ivoroen i l l .
daü der Aii.icklagtc nicht verfolgt werden la:>» . n»o
ich sti'iys mich in dieser Ve>iebn»g nicht allein ouf
meine persönliche Meinung, sonder» anf die der auf^
geklärteNcn und bedeiitcndsten uulcr Den cnglischcn
Rechls^clcbvten.

Anch der Kaiser der Franzose» bal die Gast.
frenndschaft dcs englischen Volks gcnossc». I m Jahr.-
18»2 trat cr vor cin cdclinüibigcs Volk d in , erhielt
>> Mil l ioncn Stimmen lind nahm rie erhabenste Siel»
lnng ei», welche Golt cinen» Sterblichen hier auf Or-
den cinznnebmen gestaltet.

Nachdem der Aovokat von verschiedenen Dingc»
g^sprochl», welchr den Debatten frcmo sind, stellt cr
die Veb.NipUüig auf , es sei „icht cririesc», daß die
Grumts!«, wclchc <>»> 14. Jänner i» A»n,'rnd!ing ge>
bracht worden, idsinisch scien mit denen, wclchc für
M o p p in Virmingbam fabri^irt worden slno. Der
Angellaglc konnte glanbe». dab gcwiffc Kriegswerk»
zcngc für eine Inftirreküo» in I l . i l icn vcrwcndet wer-
dll', sollten, aber cr lim sich nic inisscuilich in ci:> Pro>
jekl jener Ar t eingelassen.

Der Zeuge Georgi . welcher verschiedene Datcn
über die Granaten gegeben, hat ein sehr ilastisches
Gedächtniß, Er steht nmer dem Eiiifinß eines Ver<
baftungsbefebls. drr in Brüssel gegen ihn c>lass,n
worden ist. und wünscht die Verurlbeilnug des A»gc>
klagten, nm sich selbst von Schuld rei» z» loaschcu.

Man hat von einem Vricfc gesprochen. welchc»
Alsopp an dcn Angenagten gerichtet' aber wen» eine
solche Tbcnsache alö ri» belastender Vcwcis angcfübrt
werden di'irfie. so wäre Jedermann dcr Verfolgung
auogcsc!)!. von dem Augenblick» an, wo er eine» Brief
empfangt, den er uicht bea»l>vorlct lind dc» er als
nicht vorhängn betrachtet.

Es liandcll sich in diesem Priese nm eine Gesell«
schaft von Frcunden, organisirl zur Herstellung der
Unabbängigkeit ibrcr Länder; dari» liegt nichts Ver>
brecherischrs. und wenn die Geschworenen erduldet
hätten, was jcnc Männer erduldet babe», so würden
sie mich eine Vefreinngsgcscllschast organisirl babcn.
Man hat Äcrnard nie ein rinziges Wort gegen den
Kaiser der Franzosen äußern hören. Er bat dcu
Vorsiß gl'fndrt i» Meetings. wo man die konNilulio'
ncllcn Gonoernements offen lllch grlobt bat. Is l rao
cin Verblschen? Wenil dcr Spion Rogers «us Vc^
leidlgungen gegen den Kaiser der Franzosen Jagd
macht, so mag er in das Hans dcr Gemeinen gehen;
cr wird dort bei Weitem bcftigrrc Nedcn hö'ren als
i» Wyld'ö Noom.

Der Ädookal fordert schließlich die Freisprechung
des ?l>ig!'klaglcn lind fügt scinem Plaidoyer Vctrach«
tnngen l'inzn, wclchc wir nicht wieder zn geben ver»
mögen.

Naw der N i p l i l des Attorney>Gcncral wnrds
die Verbandlung alif dc» folgenden Tag vertagt.

Niemals „och wurde das Geftt) auf Fälle a»ge>
wandt wie der. nm den es sich hier handelt, nn? man

' lmt es nur anf den Angeklagten anwende» können,
int'sm n>!in allen Ncchtsbegriffcn Gewalt anthat. Der

Prozeß ist dnrch cine ftcmc'e Macht d,ktirt worocn
nnd ist so unhaltbar, daß t)as Gonvcrucment nicht
gewagt hat, im Parlamente dic Sanktion der Prin»
zipien zn beantragen, kraft deren dieser Prozeß ringe,
leitct worden.

V^yüte Gol t , daß ich mich bicr zum Advokaien
des Mlnchcluiorors machc oder ein einziges Wort
sa.̂ e, nm ibn zu rechtfertigen. Dcr Mord ist ein ab»
scheuliche^. seigcs. infames Verbrechen, nnter welcher
Gestalt immer cr aufirettn mag; selbst wen» cö siä»
lili» eiue» Tyr.ninen b.xi i ' r l l ; das euglischc Volk mr-
abschcul il,'l)cn Gedankcit an M o n .

Der Aduokat rrinncrt hicrallf an die anf das
Attentat bezüglichen Tbatsachc»; cr spricht von dcn
politischen nnd diplomalisch.il Negotiatwncn, wclchc
zwischen Frankreich nnd England in Folgc drs Atlc»<
talö stallgshabt, voll dcr Moldoerschwörnngs. Bl l l
^!ord Pal!»cr>lo»'ö n,,d von dein Schicksal. luclchcö
diese Vi l l im Hansi oer Gemeinen gcyabt.

Man hatte alle nlöglicheil Mittel mrsncht, fähr!
er fort. nud alle M ü t . I sind gescheuert; man hat ei»e
außcrordcniliche Kouimission zusammenbcruftn in oer
Hoffnung, dirse Kommission wer!"!,' tbn», was dâ ?
Parlament nicht bat lbnu wollen, was das Goli'.'cr-
nennnt nicht vorzuschlagen gewagt hat. Ich hoffe,
daß die Jury nicht anf die Anschlage Derer cingcbc»
wird, welche das I l tM unucrlchbare Mütc l zerstören
wo l l l i i . das für die Opfer politischer Wirren noch
bcsttht.

Der Angcklagte ist Itaücner (?); er ist in eincm
^ande geboren, welches als die Gedliitöstallc der Frci>
bcit betrachlet werden kail». Man kann sich nichi
ivlindsr». Daß in dcn Italiener» ein glühendes Vcr»
langen nach Freibeit Ilbt.

^ o n r o n , 17. Apri l . I n dcr Sllznng. welche
benle stallfand, nahm rcr ^ioro Oberrichter Cnnpbcll
eas N o r t , nm daS Resum^ dcr Debatten zn liefern,
zn welchen der Prozeß Bernard A»l<ch gegeben.

R e s u m e des L o r d O b c r r i c h t c r s .
Meine Hcncn ! Wi r nalurn nns dcni Schluffe

dcr feicllichc» l,l»lc!!iichuug. wclchcr Sic Nligsiroh»!
babcn, M>inc Hcrrcn ^ollcg,» uom Gerichtshöfe
und ich h.ibcn >»it groücr Befiiedignng rie gcspa.inil
'Üufincrlsamkcit wahlgenomn>cn, mii welcher Die Jury
?!?r D'balle gefolgt ist, nnd wir haben insbcsonecrc
d,c Sorgfalt lnmcrkt. mit welcher die Jury gesttin
Abends darauf bestanD. daß oie D>ölussion anf l)cui»
ucrtagi wridcn solle, oamit sic nicht über Gebühr ab
gekürzt werde. Dieß ist um so ancrkenmnöw.llher.
da die Geschworenen wälnc,w so Ilnu^cr Zcit geoü«
tl ' igl sind. drs Um^a»g<< Uncr Ficundc liuv Venvnnr
tc» zn tlUlnDrcn.

ES ist Ibüen bekannt, oaß l^al'l'cnd dcö Pros's--
scs nichrcrc ivichlige Nlchlöfrag,n lincnlschil'dcn bl.'c>
i,'!,'». Fragen, wegen deren dcr Angeklagte Vcrnfnng
einlcgcil i r i r d . im Falle I h r Vcidikt bezüglich der
Tbaifragc» gegen il)» aiiöfällt. Sie aUcin siuo Rich
irr nbcr die Thatf ragcn; die wichtigste unter diesen
aber ist die Frage, ob tur Angeklagic Mitschliloigcr
au jencm Projekte ist, welchcö entworfen ,oar. il»>
den .ftaiser der Franzosen dnrch die Erplosion von
Granaten zu crmmdc».

Juristisch nnsgedrückl. ist Bernard angeklagt der
Mitschuld au dem Morde einer Person Namcnö Vat>
l i ' ' . nnd obgleich oer Tod des Va!li<' »icht in seiner
Absicht lag, mnß der Angeklagte dennoch, lvenn der
Tod des Pa:ii>' die naimliche ü»d wablscheinliche
Konsequenz des Versuchs der Ermordung des .tt.nscr^

der Franzosen war . nnd wc»n dicser Klagepunkt ge>
gcn den A n k l a g t e n fcsistedt, als Milschnldiger an
dem Tode Vatl i^ 's betrachtet werde».

Dcr einzige Ncchlspnnkl, welche» Sie in diesem
Prozesse i»s Auge ;n fassen haben, ist dcr. daß der
Gefangene, so lange cr in dc» vcreinigten Kö,'igrei<
chen stch aufhält, ein Umertvan I b r . r Majcsta't der
Königiil war.

Er balle mi As:)! i» Engl.m?; er fand Schi'i)
iinlcr den englischc,, Geieycn; er war ibnen Gcbor«
sau, schnloig uud de» Gesenen i» devs^ben We',sl M '
lcrw0'.fen. wie die cingcbornen Unterlhancn I l i M
Majestät; u»d Sic wcrdcn zu piüfen habe», ob v " ^
die Zeugcnan^s.igen erwiesen ist, daß der Angrk ! ^
währci',0 seines Auf>.'„thaltcs in England einen Akt ^
ga»gen hat. welcher ibn als Mitschuldigen a» ci!ic5
»ach dcn cnglischc» Gcsct)c» strafwürdigen Verbrechc«
erscheincil läßt.

Ich hal'c bcr.i 's bcmcrkt, taä dcr Angeklagte,
obgleich cr den Tod Balt ic's nicht beabsichtigt m>0
ol'gllich er wabrschsinlich von dessen Eristc»; übel>
b.nipt lcine Kunde gehabt bat. in den, F.iIIe. daß Sie
überz.-ngt sind, ocr Tod jcncs Menschen sci durch die
Etp!osl^)» der bei dcm Attcüt.'.l gcgcn dcn Kais"
N,'po!eon gsschlcll^erte» Voinben herbeigefnbrt. gerade
cbe» so als Mlischuldiger a» dem' Tode des Valli»:
betrachtet weros» l a n i l . <i!3 wen» Aatti«' srlbst das
)ndio!dnl,»i g.iv'seii wäre. das ma» zn ermorden
l'cabfichiigte.

Ich braliche Sie nichl daran zn erinnern, das
Ib r Verdikt in Gemäßhcit de^ Eides, den Sie gclci»
stet babe», ausschließlich dnrch dic Acweiökraft der
Zcngenausiagen bestimmt werden mnß.

Man bat I l 'nc» Tbalsachen und Fragen mttcl''
breilet. welche, ich darf es sa^e» . als nlirrbeblich i>̂
diesem Processe bttrachict werden könncn. abcr del
Gerichtshof ivoilte nicht bindern, daß diese Thatsache«
vorgebracht wurde». da,nit man nicht annelnnc, er
a'ollc die Vertheidigung des Angeklagten im Miüdc«
üen schinälern.

M r befinden lins bier in eincni Gerichtshofe
>md ba '̂en nns nicht mit Pol i t i f u l beschäftige».
Unsere Wicht ist. nns auf das Gefeß nnd anf die
Prüfung der Thatsachen zn beschränken, ok»e nns u>n
die Zögernngen des Ministeriums Palmerston. nm dic
D^lnssionin dcs Pa>la:nc>,ts. nni die Anspielung a»f
eüic angebliche Pression ui beküinmcrn. Ich bilie
Sie daher. m>abhä»gig ^n cnischeiden nnd I b r Vcr>
dikt nur auf die Tbalsacheii. die Ihnrn dargelegt
worden si»o. z» l,<isl,e„.

Es ist ml-iiir Pflicht, vor Ihnen die Zeugei ,^" '
sagsii zu rckapttiilisf», wclchc uorgcbrachl wordcn sind.
lim die Mitschnlo des Angeklagle» an dem Anentat
'.'on! ! 4 . Jänner zn crimiss,,; ich glaube aber nichl
nöthig ;n baben, die Beweise für oir Tbals.iä'r. daß
ein Attentat wirklich stalls funden hat. zn wisDerbo-
len. Tiefe Tbats.iche ist nieb! bcstrit>en worden; sie
gehört c>er Gescbichtc an. I n der Nacht vom 1 ^ .
Jänner ist ein Versuch gcinachl worren. dcn Kaiser
der Franzose» miitilst crplodirendcr Granalcn, welche
oon Picrr i . Nudio uno Goincz geworfeil werden soll«
ten, nnis Leben ;» büügen.

Der Lord Oberrichler liest alsdann dir Aussagen
vor , indc»! rr mit der dĉ ü Herrn Taylor von V>r»
mingbam beginnt, welcher die Granaten fabrizirt ba>,
die dc» Tod Vatti«''s vcru'.saebl babcn.

Was den Ärief Alsoppi« voin 1. Jänner 1c>!l7
betrifft, so kann dm'ell'e niä't da^ll diene», fcstznstel'

l'eiii' Posta»Ue lag, nmßte Kuoblecher buchstäblich „Hnn>
ger Ic i t i ln" ; — eist »ach acht Monaten kam er in den,
Vesiy dieses Geldes! Miitlerlvcilc balle ein Freund ihm
eine Stelle als Erzieher bci finer dänischen Famüie ge>
snndcn. Nachdem er die Erlaubniß von sciucn Vorge>
sehten eingeholt balle, bcgleilele cr im Son:mcr l 8 ^ 2
dicsc Familie über Florenz. Veroita. München, über
Vöbmen. Sachsen. Prcußcn »ach Hamburg und von
da nach Kopenhagen. Hier blieb cr bis znm Okto>
der, denn er balle die Erlaubniß znr Itcise nur »uler
der Vrdiligüng erbalten. daß ibm diese für seine Vc>
rnföbabn z», kcinem Nachlblilc gcrcichr. und deßhalb
mußte cr zum Vcginnc drs ncncn Schuljabres wie>
der in Ron» cinlreffcn. Die Rückreise machte rr über
Hamburg. Havre. Paris. Marseille. Livitaoecchic,. nnd
ans Nom schreibt cr (ddo. 25. November 18^2) :
„ S o bi» ich niln wicdlr im Hafen dcr Ruhe. in dcr
hciligcn S t a d l . frisch und gcsllüd. ncu belebt nnd
noch mebr begeistert nnd ciüschlossen. mich für den
großen Kamps auszurüsten." Icpt crbielt cr auch
die im Frübliuge ans ^aibach abgescndelc Geldsum«
mc und ward somit weiterer NM'nngssorgen übcr>
hoben.

I m Jabrc 1843 wurdc er unter dic Zöglinge
der römische» Propaganda aufgenommen nnd gclobtc
als „nerläßliche Bedingung am S t . Pctrifeste 1844
feierlich: oen Vorstehern dcr Propaganda pünktlich zu
gchorchcu und ihnen aus den europäischen Missionen
jedes Jahr, aus denen in andern Wcltlheilcn aber
jedes zweite Jahr über das Gedeihen ftiucr Mission
Vmcht zu crstallen.

Ueber dcn Empfang dcr heiligen Ncihcn schreibt

Knoblecl^r: „Am 2. März 184« erhielt ich vom Kar«
oinal Paü iz i . Vikar S r . Heiligkeit, in der Kapelle
oes römische» Seminars dir h. Wcihe d>s Subdia
lonals, — ani 8. März von demselben Kardinal in
der lvcllbcrübmtrn Kirche S t , Johann dc Lateran die
Wcihe dcs Dia lonats. — und den 9. März vom
Kardinal Franzoui. Präfcktt» der römischen Propa.
ganda. in seiner Hauskapelle dic h. Wcihc dcs Prcs-
l'yic'riats, Ain l 4 . ?.Var; brachte ich am Altare dtr
Kirche lcs Proießbanses dcr Gesellschaft Jesu das
erste keNigc Opfcr Golt dem Allmächtigen dar."

Ei» anderer Brief ck>. R o m , l0 . Jänner l84(i ,
schildert sein Leben scit erballener Priesterweihe in
böchst an^i.hcncer Weise, wie K»oblcchcr's Vricfe
überhaupt oon großem Interlsse sind und sich durch
Klarheit. Vestummheit und cine gewisse Eleganz der
Schreibart auszeichne». DitN'M Viiefc zufolge war
cr anfänglich für eine Mission nach Hmdosta» bc>
stimm». Er w<;r bereits reisci'erlig und zählte nur
»och wenige Tage bis zur Abreise; - allein plötzlich
crfllbr er. daß dic Propaganda lh» zu dcr kalholi'
schcn Glmeindc nach Sloclholm schicken wolle, da
man von dort um einen dcr dcntschen nnd französi-
schen Sprache kundigen Priester gebclcn batlc. Er
trennte sich schwer von seinrr ^>ebli»gshoff'lung, un>
tcr de» Heide» zlt wirken; doch faßlc cr anch dicse
neuc Vcstinnnnng vo» srinem bohen Standplinkle alif.
Die Ansichlcn, die cr i» diesem Vliese über beide
Missionsplähc anüspricht. zeigen uns einerseits den
liefen Denker u",d anderseils dcn bcgcistcrtcn Kämpfcr
für Verbrcuung dcs Gla bcils. Allcin auch nach
Schwcdeu sollte cr nicht gehen und in kurzen Zwi<

schcnräumcn ivnrdc cr „für drei eben so intersssanle
als von einander weit entfernte Mission«-»" uorge-
schlage», nänilich: für eine nen ^» eröffnende in An»
Mal ic», für cinc zweite in Hindostan und für cinc
drille in Persic». M i l großer Sach. und Länder«
Kenntniß und einer des Gegenstandes würdigen Vc»
gnstl'rnng entwirft cr im erwäbnlcn Vriefc eiuc le«
blnrigc Schilderung der verschiedenen Missionsstatio'
nen. Er wlirde für Persie» bestimmt. Eil ig brachte
ibm sci» oätevlichcr Freund Kardinal Mc^ofame die
persischc Grammalik uild «nit dcr bekannten Energie
und Ausdauer verlegte sich Knoblccher anf das ein»
gehende Studium von Sprache. Lebensart. S i t ten
nnd Gebräuchen dcs seiner Thäligkeil bestimmten
Wirkungöplaycs,

Mittlerweile biclt Kiioblechcr mil noch nenn Ko l '
legen nnter Lciiung dcs Rektors P. Ryllo Missionen
im Ape,minnengebirge dcr Sab ina , und er schildert
seine glückliche Lage in dieser Zr i t mit beredtt» W o l '
len. Hier feicrlcn dicse Freunde al>c<' ihr Abfchicds'
»iah! . da sie iu kurzer ^c i t in alle fünf Wr l l lb l i ic
zerstreut werde» sollten.

Wäbrcnd sich dcr Glanbenöapostel für scinc Vlu'
sion vorbercitetc. erblclt er ric Nachricht, daß er ">^
eine baldige Abreise aus Nom verzichten sollte, i»^ ' ' ' '
ibn die Propaganda in Rom belwltcn wolle. ^ "
war nämlich im P!a!.e. ein griechisch rntbenisches Kl '»" '
giliin in Rom nebst ciner alislaoiscben ^ebikanzc! <>l
der Propaganda ;u errichlen; Knoblcchcr solNe »'"
dicsc Lehrkanzel uno dic Slellc eines Vize<3ieklors lN
ncnen Kollegium übernehincn.

(T6)Illß f^'Igt.)
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len, daß der Angeklagte an den darin ausgesproche»
uen Gcsmnnngen Antheil qehabt, sondern nnr da:n.
nachzuweisen. daL er von dm Projekten Alsopps nue
Orsiiu's Kenntniß hatte. Die Anssage deS Hevr>
5tmg. Veamtcn oer Südost-Eisenbahn. ist sehr wich
t i g . low.chl für die Anklage als für die Ver the i l
Ü"ng. Nc>m Vernards darauf bezügliche Erklärung
einnliafl u„d aufrichlig gemeint war , so sollie ft.
ülmidrn machcn. daß eine allgemeine Insurrckiio,

und seine Wet te : „ I ch werde gehen,
d,̂  ^ Andere ziirncttommen w rd . " beweisen, dal-
^ l vj»!unlkiion dcu Charakter einer allgemeinen E>
^ ling ,,„d „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vere,nullen Versnchcs gc>
nm t>a.i ^ ^ ^ d ^ ^ ^ s n s dcrFranzo'en haben soltt^,
Ul'd wenn die Im-y dieß zuläßt. ,o darf der Angc
^«gtc sur den dnrch Orsi„ l und Gcnosftn am 14
manner gemachten Versnch nicht verantwortlich gc
»'acht werden.

Der ^ord Oberlichter Campbell verweilt sebr langr
l'c> deu ylussa^sn sider Dir Pässe mW über die A »
n ' c ' " ^ , ^ " ' ' " " s zn reuen, welche die Pässe gcnoiw
vci o i c j e r ^ " ^ ^ " » r k t im Vorübergeh.n, daß oer
losigkeil der H ^ " " u begangene Betrug die Nnp

' 2"?e», er ^ , , ? 7 " ^ " ^ ^ " ' b n n .
«Die Jury liat >ü,» , ' ' l"^t der ^ord Obeirichtcr:
gelegten Tatsachen . . ." ^ " Angeklagten zur ^a,l
Englands wäre. i!nssc^'^^"' ^ ^ ' " ^ ' " ^ ^ cr r i ,
liül-Nüclncht an illicr S c h ? ' ^ ^ " ^ ' ^ " " ^ ' ^ ' ^ ' "
S i r ilm vor I l ncm Gewiss ' ^ ^ ' " ' " " ^ ln'wcrn, wenn

glauben Sie nichl, daL dicü q ^ ' ^ ' " ' ^ l i "alten, nitt
Asyliechtc Abbruch thun wi.d " ^ dem geheiligte»

rnhmwürdiger Weise zn allen' ^ , ' ^ " " ^ ' ^ " ' ^ ^
Ve.bannten gewälirte." ^ " ' t>en politischen

Soweit oie Nede Des Lord j>,, ^
l.cü. Äe.or oie I n r y siä' z n r ü c k ^ , ' " ' " " ' ^ ^ ' " '
g,k!agte. die Vomhe./. welche G ^ " ' " t e der A>.
ftl genommen, se.cn a»dere ge.ves ^ " " "ach Brn'^
zu oem Attentate ged.ent. „ Ich . ,' " ' d.e welche
kommen l.sscn." sagte er,

p.om>tl,ren .rollte. Ich bat'e / 1 ^ ' " " ^ ^ "
und wenn Nndio nach Paris , ' « , ^ 7 ^ 'c m^^^^

e re «... e.genem Antneb Ich i ^ ^ n^'Dci "
ner Mor^er!Mwor.ni, i l'etheili.u, . ^ r ich l'cU'e lon-
sp-r.r. „m o.u Dcgpo.>.nu.s ,« zcrstme» . we,I . . l '

W r e r ^n !« ' " ' " " " ^ " ' " " " ' wcroe >ch e...

Um .̂  Udr 10 Minntln ôq sich die ^ „ ',,.

lrefsrnre ^r. 'ge, wclchr ^ r Gcr.ch.sschrcit.cr os!!irst -
„Der Al'gekl^gtr ist »ichtschuldig."

Ein lantrr Vi i fal l . ' inirm folgt? dieser Ett lä inüg
die Daoie» scl'wenkicn ilire Taschenincher, oic Herrc,
ilne Hme, Dr . 'Äer»avd i!'l c?ffei>l.'ar tief l'cwegi.
Nachdlltt er anf eine kurze Zn t ans dem Saale ent>
fernt woiden, mird er wicoer cinglfnhit. E^ ,<i no.1'
die Zonnalitäl der Veaniworinng der Ncl'enfr^ge,>
uorznnel'nun. Auch linf duse wird von dei I l i r y m»
„Nichiscknloig" geantwortet. Anft Neue erlabt si.1
cm Ae!fall'5slnrm. der sich dnrch eie KorriDore b<e
nnf die Stieße fortseNt. Eö oaucrt ger.nime Zc,t.
cl)e die Rnyc wirrer hergestellt wird.

Es lst in z.'o'.idmi oie Nachricht cingelsoffe,!
dav die liirklsche Ne^ieiung m,l rrei englischen Schiff
Vnuineistcrn und rvei englische» ^ngenlenren eine,
Konli^ki znm V«nie uc>n l0 Kriegs^ampfer» . welch
die der Pforic lm.l d.s Pmiser Vertrages aestaliel,
f lotte dcS schwarzen Meeres l'üoen ft'Ilc» aligls.i'Ios
sen hat. Es w.rc'en oirß ^al'rzrngc uo»'2U0—«0«
Tonnen sen,. Mm, >ila„l't. oaü sich die Gescimmiko
slen .n,f »aye an 300.000 Psmw Sterl ing p lannn
weiden. '

Tagsueuigfeiteu.
w ' d ^ ^ ^ ^ n G o ^ ^ . ^ ^ ' " ' ^ ^ 'gewöll'e» der Nmi.m , . ^ ' " ^ ^ " Keller.

ul'crfl i l 'rt. nn. . ^ " " " ' " ' ?. k. M n ^ m n .
u>'d mn.eprägt ^ 7 w e ^ n ' ' " ' ' ' ' ' ^ ^ ^ ^ ^

^ P w b c n .e.ner erstmn.llche» Zäynmng. "Me. lw/ ,

— Der Ncl'allenr der offi^icUll, ,Vl-ünncr ^ «
Med. Dr. Alois Iei l teles. ein M,lgi i .d der bsrnlxi'-
ten GeledrleN'Familic gleichen N.nnens. die sich ^ M .
ilir dnnunics wie sch'.'iflslcllerischeü Wirken im l!.n!f.
t' i 'fts I<U>rl>ulldeUs cine» dedentenoen Rnf nnd c!lqc.
meme Alilrkriinnüg erwarb, ist am 20. u. M . i»
Vrnnn g.storl'en.

^ — Vor liüigcr ^eit ermordete eine 81jäbri^e
t>lran in Paris ihren «jährige,, Mann. Das El'e»
va<ir I.bie i» scdr gnnsligcnUmstä'noen anf ^ „> ^on>
eoard Veannwrchm.. Die Fran gl.nbtt sich von
. / ' " ' ' ' ' . " " " ^ ^ ' s s i g t . r>ß ibn , nacDdem sic
cnu Al"nd ro,her ei.-c» ^ n k gel'abt. Nacl'is ans dem

vettc nnd erwürgte ihn mit solcher W n t l ' , daß ihre
liägel in das Fleisch deü Halses drangen.

— Die Nordamerikmicr haben jrßl den Vmi
e>neö Schlsfeo im Plane, das „Vchcnwl" d l i ^ n . dir
Oröücnucrl'ällilisse des englischen «^euialhan" n>n ein
viertel nderbicien nno nnr mit Matrosen bemann»
werden soll. welche 0 F ^ messen.

— I,'. einem (5>sent'al>nlnnncl bei Doncaster in
England ist sclt 10 Monaten oas Orwöldc nnd eine
Seile des Ganges allmälig von einem Schwammgc
.uächS überzogen worden, oas ans dem Sanostetnicl»
>en zn einspringen scheint. 13 Hllß li Zoll im Dn>ch
»icsscr zähll n»o noch immcr kräftig souwächlt. Die
oon drr Wnr,^cl auilslr^hlenden Fasern ocr ivnnder
schönen Pflanze sahen beim Kerzenlicht wie gcsponno
nes S'lber anö. Man wolllc sie zu dem Geschlechte
l i g n u m liurliu sui-l^ zählen, aller die Kolanilcr kon>
»cn sich über me Klassifikation nicht einigen.

— Den Eldcrschüttcrungen, welche nach nnscrcm
flühcien Vericht in ecr )c^cht vom 2. zum 3. o. M. l
>n Nosegg ucrsonri wurcxn, sind sriioem dort unc» »n
.'er nach!!.!' U'ngcomig. nameiillich in den ge^c»
Süden gelegenen Orl,chaftt„ l'is znm 13. d. M . fn»,
Ginnten vor hall) 1 Uhr Miitagö noch dreizehn an«
oere, mehr oder minorr ycfngc gefolgt. Die Eroe
i!t. wie die ,F la^ , Z tg . " re f t l i r t . fast vesländig ln
V.wcgl ing, wooei sich ocr Umslm.d t'cmrrrilch macht,
d ^ e,n ,ryr ucrnchmli.ncs donnerähnliches Getöse
icdcm Erdstoß vorhclgeyl nnd diesen gleichsam sig"a>
lisiri. Die Nlchlnng der Bewegung i,l dnrchans uo„
Sürwesl nach Noroo,l nnd uon W.slcn nach Osten
oic Daner derselben 2 ois ^ Sekunden. Vesonocio
licnig angelte ,lch öle Icylr Erschüiternna am 13. nnc>
ve.Dreit.tc 'ücior^niß nnd Schrecken, da die Geliände
schon mel,r ooer weniger ilark gelitten haken. S o l l
ten o.e Eldiloßc sortcancln »nd nur nm Wem.jeü
ycftiger wcroen ,o ,l.yr.. die t r a n r i M n Ereigniss,
z. ^snrchtcn. Von dem l>. ^and^.Ne,;ler..ngö.Prä,
iioiN!.. wn.de l»leitö der ^hre> der k. t. Ooer.Rcal.
schale, ^ ran ; ooN'N'.iu,. aus zuagenfnrt ne.ch Ro>
«gg at.ge,enocl. mn an Ort u„o Stelle w.ss.nschaf^
Nche VeoD.chw»gcn der Nalnrelschemnng anzn.lellcn,

„ . > . ^ ' ^ ^ ' ^ ^"^ 'ich eine Gesellschaft von >'ta
P.al.,ten ge^tloet. um auf dem ncue,. Vonle.ard von
^ b.nopol ln der Nähe von S t . Den.s. e.nen nn
gtt).nercn Ga,ldos zu dancn. welcher Ü000 Nemnde
be ei l) .r . ,n lonnle u,.o gegcn welchen das Hot. !
H.. Ntlolans >n New,Mk m,d das Hotel dn^onv^e
>n Paris wahre Nuß.chaien sein wnrocn.

- - D a s plönliche Vcrsmwuiden eines Fabrik..»,
l/n i» Graz mll Hinicrlassüng sehr barmender Pas»
Iloa — .n,acl)l,cli im Kcir>>.;c von 300 0()0 N —

' " mer rnn'n.ol.chc Gc>dr.c.»m. o... V . r l . ! , . . -m
.e lnc^ l rmcn daourch er.ttte» ya l ' .n . o.ppell fi'.M'.n

Kunst und Literatur.
— Die Besorgniß,, daß durch den Tod Kngler s

seine eben in der Hrranögabc bcgriffcnc drille Auf-
läge des Ha„dbnches der Hlinstgesch'.chte. wie anä>
oie Geichichic ocr Vanlunst. vo» welchen briccn Wcr-
rcn oisher der erste Bano erschienen war , nnnmeb.!
'-ntelbiochen würden, lalin als liesciligi bezeichne
werden, indem sich in seinem Nachlasse daö drnckfer«
iige Manilslripl ocr das Mmelalter cnll'allc»0ln Al)>
ll,e!,n»g beider Wette, nnd zwar fül oie Kunftge-
Ichlchic >,l einem Bande, für o,c Baukunst >n zwe:
Banden, vorgcfunlrn yat . dessen liefcrunaowcisc Äuö.
g.idc dcmnachlt erfolgen soll.

Telegraphische Depeschen.
G e n u a 1i). 'Apni. D a . ÄMat. .nsger.chl bat

den «Eatwl.co«. der wegen Vcschimpmng , „ erst
^nlianz vernitbeilt ,voro.» war . frrigc.prc'chen E.ne
Anklage demselben Journals wegen elnrs andern Preb
orrg.henü l,a»e oc» glucheu Erft ' lg. Der Gcrant der

Inü la cel popolo" wnr.e wegen Vele.d.gun, dee
Ka„ers Napoi.on zu 40lag.gcm Gefängniß .... 150
Franke Oelol'nße vcrnrtbl i i l .

^ on c o n , 2 1 . Apr». I . , d , , ^ ^
oe. Untcrhau.es wurde d.e Motwn we,en Einfnl'run
e.nes dre-».I>r.ge,> Pa . I . n .e . ^s mit 254 geg/n ^
^timlnen veriv^rlcn

der indischen E,sendahnbant,,n
wnldc em Eomii«.' lliig.s^nt

P e t e r o d u r g . 20. April. Vom 30. M>i ^
V ' z « "'" ^ " " ^un.̂
w ^ . ^ ^ ^ ! ' ? - ^ '^ ^'"N Gonvernemenls den Anträgen
.v^en^crbesselnng der ^ge des Vanernstandcs de>.

Joseph Nessel. ^

der D ^ n w ^ ' s ^ i ! ' ^ ' " " " ' ' '" ^ ' " " ' ' rcs Entdeckers
w h... e '^.^ ' . " " ^ " " t im Irrenhanse st.nb.
wah end m, Anderer die Frucht seiueS Strebcns uno
," "kc"s pfinck>e. hat sich anch .. unserer Ze,l w ^

derholl: Joseph N e s s e l , der E,fi..c>er der Schrau.
beiisch'ffe. ist verkannt, arm zu Grnnoe gegangen

Schon 1812 in W i e n hat er als armer S t u .
dent dle Erfindung gemacht, die archimedische Schraube
als Vewcguugsmiltel im Wasser anzuwenden. Diese
Erfindung, welche alle größeren Sch'ffc bereits mu-
gestaltet hat, wurde Anfangs für unpraktisch gevallen.
oann schwach untnstüpt wieder fallen gelassen, nnd als
sich der Verfasser an's Ausland wandte — zurüclge.
wiese». Später hat ein Engländer von seiner Ad»

!m,ml i lät 20.000 Pfd. für die Schranbc erhalten
^ )le„el nianote sich „ach E,'gland. um seine Priori tät

^clleno ^u machen. Die Antwort i cr komme zn spät
naf ihn nnr als Leiche. Er starb <n ^aibach am 9
Oktober 1887. ^

Um dem verkümmerten und großen Mauue eil,
Monnmlnt zn seyen, nno so sein Andenken nnd seine
Ehre. die zugleich die Ebre des Vaterlandes ist. zu
bewahren, hat sich in Trieft ein Comlt,' gebildet.'das
^n freiwilligen Beiträgen auff^roert. Se. k. k. Apo«
stolische Majestät der Kaiser Franz Iosepb l. Se k k
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzbcr;og Ferdinand
M a r . Ihre Er^cllenzen die Hcrren Mimster :e :c
I'aben das Unternehmen dnrch groü.nüil'ig q.wädrte
^cii lagc umerstupt. Anch ^a,l>ach wird nicht dalnntcn
oie.oen, wenn rg giü. oas Verdienst zu ehren nnd dic
Nedaklion d. V l . ist erbötig, grge» Quittung V. inäae
l» Empfang zu nehmen, dem Vcnnil.' zu^<hen zn
lassen n"d die Namen der Belstcncrndcn bekannt iu
geben. '

Handels- und Geschäftsbeiichte.
Der ..Pestber Lloyd" meldet vom 111. b, Mts .

?aß an diesem Tage der Konknrs aef,en die Fir ina
I . !̂. Voökoviß ,̂- >Nl?mp, aufgehoben worden ist

P t l l b . 1«. Ap><>. (Geschälio.Bcrichl der Filiale
der Credit. Anstalt.) Weiden (lel'hafler) Banaler 8«
>' 88 Pf.ino 2 ft. 46 sr. Tbeiß 83 .', 87 Pfo ? ss
42 kr. Bacser 80 » 83 Pfo. 2 fi. 24 kr Wcii^en'.
l'»r^ 83 ü 8ll P f u n . 2 fi. 45 f?. N , „ , ^ ' '
Neo^ra.cr 78 « 80 Pfund 1 fi, 40 kr Pe.!bcr 7 7 ' .
,> 7!) Pfund - fi - kr. Gerste 63 ü °«^ ^ f u u !
' ft, 38 kr. Hafer (fest) 4« i. " , ^ P f ^ ^ " ' «
l6 kr. Mais (behauptet) 18Uljer 79 " 82 Pfund —
fl. — kr. l85«cr 80 « 82 Pfd.2 fi, 20 fr bis ' ' f i
24 kr. Hirse 2 ft, Fisolen 3 fi. 2.'i kr. Neps iobne
Al'gcbei) tt', ft. Nül'ö! (ilcigend) robes 24 fl Lie«
fcru.'g 25'/ , ft,, gehlen. 26 fi. gsfordcrt. raffinir.
lc'ö 2«Vz sl. NepSknchen effektive <>!cfe!ii»g l fi 38
lr. Ho»i.i w.lß geläuterter 24 ft. Waebö feinstes
Nosenaner N,4 fi. Weinstein „atmal weißer 28 ss
rother 20 ft. S'ärk.nebl ohne Faß . ^ ft. Smwc n«
rc..e otmc Faß 3 0 ^ ft, Zwet.chsen .ra.sito 8^ ft
<-P"'itl,a m.t Faü — k>,. „in.e Faß 22 kr "

ick,^„ Tc„°c„z - °„r,, !, li,« .ssr 3 , " " "
g,>, «r„„„ch! - w,I« wi..„ P^» ' ^ , 5 " ' 7 "
°,'« sich !.,chc , ,na^ dmch ^„cro P „ ' " ./, " ' " °

,»c,, ,,„r o,>«
„c,«,,„ch,'ttc,, wi„>,Ä,rc„°<„ Tl,,!>c, Z ^ m ' ^ "

w»'»,, .„.«,,„,p, z„ ,,i„ ,,„° lein/ !,.,?,„ n ,

. m ader anch t r i f t e ' A » h ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ '
a d.e nene ^ a a t uoch »ich, so wei. gcd,eh n ä tt

N a " . n beg»»u.etes P.ogno>l.kon für d,e nach. e ^
"eilen laßt nn? das O.c'ö der neuen W.sse.lnf/, ! . n
noch nicht einge.roffen ,st, ,s , ^ y i , i m . n / w
zwe.felha.l ble.bt. welchen Empf..,g s , i „ , fi.,d'., . ^ ' .
oen. - Es hewegen sich die Umsäp.- demge.näü int.

' " .er uur in den Gre»zen, welche der r.eiV Vcd.r f
z,eht. und da delsewe vlößlichc, abnorme Verä.il'e.
rni.grn nicht mil sich führ,, bleü.ci, t>.e Preise ! l a ,
nau i ; wir »omen: ^ ' ' "

Weizen lmu 'öanat 88 Pfd. m,t 2 ss 48 kr
Theis 87 , , 2 « 42

^ . ? e " ^ X " " ^ ' ' " kr.
H " " " I I 1 I i' "
i^etreio - Durchschnitts - Preise

E i n Wiener Vtetze» Mattnnei,> ^^azins,

^ ^ - ^ . ^ ^ fr. fl. ?r7'

^ " ; n . - . . '. 7 . . . __ , ^ ^ s ^ - -
b a l l ' N u c h t . ' ' ' ' ' ' " V " " > "^ .
G c r ü e . . ' ' ' ^ ^ ^ , ? ' / .
H i r s e ^ - " 2 - 5 2

Drull uno Verlag von I l « a z ^ v 7 Klc ln«cm)r"^ H. s.i , , ^ 7 7 ' ^ „
<5 ^ . lm^er^ m ^a.bach. » Verantwortlicher Redakteur: F. Ba.«be'r.,7"



An!)auh;ur IlmöacüerSeitutt^
V ö i s c u bericht

a»s dem Äl>n,dl'Iiitlc d»'l öl^cir- lunscrl, Wicncr Icil l i i l!,,
N ' i cu , 2>. Hp r i l , Mitnlgn I U!,r

icndc Gcsch^st ^w.1,,!! i»l U!>rlal!fe d,r Vövsc cm Umfang und
^cl'bliftigslit, - ^„ch »̂> Schlüsse war dil> ^iiic Tlimmimq
'.'l'vwaltiüd. Stliats-!l'llpicrc fcst mid ^nduslric-PapilN' in stci-
qcildcr Trnds»^. — Drviftn vicl vl,'vhandsi!.
^la'iona! - '.'!»!.<!.!, ,̂! s)"/« s'4 '/,. - l̂ 4 '/,
Vlnlchcn v. 7'. 1K5> ''. t i . z» 5 " , «4 ' / , - l'5
^on,b. Ä.m-l. Aülcli.A z» s."/,. l»7 '/.—!>8

deit." ^ „ ^ ' / . « / , 7<» ' / . -7 l '
detto .. 4«/, » i3 ' / . -04
ditto ., 3«/«. 4^ ' / , b<»
dett̂ ' .. 2 ' / , " . 4«»'/.-41
d'tto „ l ' / . 16'/, - i U ' / .

MlM!»tz.'l Öl'!,.,. ,». 3lsick̂ . „ 5»«/. „7
O!d>lll'i!ls,.r d.ito ^ t t l ' „ 5"/« l)7
P.slhcr ' drtlo dclto „ ^"/« l!«
MlUlii»d,r dclto deito „ 4" / , !>6- —
<Ar!mI>c,ttl..'Ol'liss. N. O.s>, „ 5°/« l>!»-t-i)'/,

t>rttl' llü.i.n» ., 5°/« 80—50'/,

dltto dn ul'ri^l« ,<trl'»l. z>< i i" /„ l.4 ^5
Vaillu - O!'li»i^lil'!l.» i» ^ '/̂ , "^, >>:'. ̂ ,::; v,
Vl'ttrric- ?l!,!.l,.!! ". I , '8:!4 ^0> " , - .^0i

d<tt̂ > „ l«.'»^ 1» 4"/„ !<« ' / , l<!«'/.
l^'„!o lii.ülich'mc 1.> '/. — 15 '/,
^'^lizischr P,.n,l>l'l!lsc ,̂ » ^ ",.. 7 7 - 7 «
^oldbalü! - P.iVn.- O!'>>ii, »̂ '»°/o 87 '/, «^
^!oj,g!!itz.r dtttu ..""/.. 8<» «1
Do,»,» Da»N'ssch.--<»!„. .̂  5 7^ «8' / . 87
^loyd d.tto (i l l Si l l 'cr) .. / 1 " / ^ ««—«'.»
3 " / , Pnmit . i t l ' Ol ' l i^ , d.r S!.i.i<><'(zis.»i'.>l)»<

ft>c,.!!sch^,t z» 2?.'» ^r,N!l^ >',. stück IN« «10
Nstis» der '.>«>ilî ,i>Ul'a!!f 073 - l!75
s>"/« 'l'I»n>dl'llls> d,r '.'>!i!!o».>!>',!!!s

l->!».',n,llich^ <»!»'/, 9!»'/.

drlk' «lj.ihvigr «<)«/^ __<><>
dclto v,llo>,l'als « 4 ' ^ ^ 8 4 ' / .

!?!stin, i>.l O.si.rr. «l^ilr'.'!,,,,.,!! ^- i4 ' / ,—244'/ .

Pnimicii - Ll'ft dttlo ! V '/. - lO . ' i ' / ,
>', ",, P"M!tat6-Ol'Ii^itii,'Nm d.r W.'sil'ahn ><4 /. — 84 '/,
Atticu dcv ^,'v^d»!)» l84— li<4 '/

., ^ K.iiscn»'l>!>sal's!s?-Vli!)!> <»
2<»<» ,1. »ut :><> p<6t. ^iiij^I»»,»,, ><«» U'U '/,

^ Sxd.^'l'lt'drnlschc V^l'iüdon^^t', 02 -i>2'/.
„ ThN>!-Vlil,!! !<»0-l<>0'/,

«, ., ^',!!'.>.!'V.»><, ^iicKl'.ilin !i40 ^40 ' / ,
„ „ ,<iv,,s»l )N^>,z I^'ft, i?l >!it!'̂ h» l^<»'/, —187

„ T'irsl.v l̂'sc N»U-,U»7,

Drii.nl - Da,,ipsschifffablts-?ojc 100 7. — KW ' ,
I d"- ^ » l ' :j«5 3«7

der P.lNnr ,<i!.tlc!,l>,-ft'.s.llf!i.'.',< .''!» llli
^Uiclll!' )X,!!!!>!!!!,-C>»!!.!!sch.is! UX —»!!)

" " ' l 'r^j l ' , ' i v " ! . ^lsoil». l . <imi>f, N»-2'»
d l l l l ' ? <än>,ss. >!! ' l ' l i l ' ü l 2!» >'U»

Estcvl!«;,) 4 " n. V^ . «2 8 2 ' / .

Pa!ff^ 40 , l i?7. :jf<
Vlaly 4" , »«.>'.-!!!> V.
Et. («cnois 4l) , 3!)—^9 '/,
Wmdisch^nî  20 , 24 ' / ,—24 ' .
Valdstein 2N , 2«'/ ,—2N'/.
Keglcvich 10 „ l N ' , I t ! ' / .

Telegraphischer Kurs-Aericht
der Stnat^papicrc vom 22. April 18K8.

E<^l,lsjc1,'!l!d^.!!chi',!lil»,!>» . z,i 5p<Zl, >l. l» ̂ i l , ' i . i i l 3/^
dlll l ! au»? d r̂ '.'!,Uil,'l!^l'vl!!lliIic z>, 5 .. in t i iM. >-4 l/8
dctto 4 </2 ., „ 7 !

Di l l l th lN !!,it H,'l,'Io,!!»,, v. I . l.^l'.». ,!>r !<><» ll. 1W
<^. '^. .. !0<> st. ! 0 8 3/->

^riü^ciiÜ.'süüUl^^dligutio!!!» vl'l, Ungarn,
Krrat i l i l , Slavl'lun» und vom Tnlicscr
Äanot ^i 5 7̂  k<»

^»»»dlüll^stlün^-iDl'li^^ti^ütn l'l,'» ̂ a l i j i l i i >
ll»d Eill'ciil'ilrg!« .'» 7« 7!> st. ul ̂ '.^. '

V..!,f-N^.u l'r. älick . . . . !^7'l ?!, !',, l'-'M,
V.nif-Pfandb!il>>. <'. ̂ ihr.- f,ir l00 ft. ,;u 57„ '. !i l. 4 si. in V'M,
Vanl-Pfl,ndl'liss^ ani lOInhit- fnr 100 >l, i)<» >'i, in (5Ä.
'.'Iltil» der l'st.rr. K.ldit -'.'!»,l>,!l fur

H.mdll i,,!d A.wl'rl'c ^,! -><»» si, ̂ l . S t . 244 1/4 j l . i» 6 M
Afti l» dcr l f. priv. l'slrrr, St.iii<<!! istlü ahn-

gls.llschast ^ii '><>:> ,^.. l'l'll lingez.ihlt 2^,8 l/4 si. in <^M,
»lit iini^n^ahIuUl, . . . . ' . . — s>. in (5M.

'.>ll<ic» dcr ,'l<iislr Ferriionü'^-'.'ilnd^ih«
«l !<<»0 ». (5M. . . . «828l /8 >'.. i n ^ i .

?tt!il» dcr öst.rr. Voüau-Dampfschiss^lirt
<!i .'»00 fl. (5U 543 si. in (>M.

Pni!nicu-L»ft dcr ostrrr. Krcdit'Anstalt
pr. 100 ft. ösicrr. W 103 '/2 ft. i>, CM.

Wechsel-Kurs vom 22. April 1858.
Amsterdam, fur 100 Holland. Rthl. Guld., 88 l/4 H Monat.
'.'liMl'nn,. ,nr lOO sl. "«in-.. (»,,ld. . 10t, 1/8 Nso.
M"! t ,»r l n. M., for «20 , l . siidd. Äcr-

»in^N'äyr. im ^4 l/2 sl, ,n,ß, (^nld . 105 !i/4 ^f. 3 M'nat.
Haiül'nr^. fnr !00 '.'.^.nt ^>i i l> (^nld. 7^ 1,4 B,. 2Mo»al.
Vivorno, fin- A00 Tc l̂-anische Lirc, Mild. «05 ,/2 2Hiomit
^ondoü, f»r ! 'j,'siind Sler>,iiq. (,"„!d. . lO,!l« I> ^.mial.
Marseille, fur !<0 ' ^ranc, (^nlo. . . l23 !i 4 2 Moxal.
'i)ani!, ,ür :!»»0 ,vra»c>?. ^l i !0. . . . l23:!/4 2 Mon.u.
Vnlareü. ,»r l 0!li!d, P.n.!. , . . 2il4 l / j !!! T. Sichl
,'?. f. l'l'llw. Müli^DulailN, Ai,!o . tt

<Vold- Nlld S'illier-Kurse wlll 21. Hprii 1858.

>lais. M i n ; - Din'aten Äqio 8 8^/4
dio. Wand- dlo. ,̂  77^8 8

^'old «! llü.l^« „ 7'l/8 —
'̂apl,'Ico!»?d'ur „ 8.14 8. !5

öonr'lrainl'dV'r „ !4. !2 —
<vriedrichso'llr „ 8,<4 -^-
^l'ui^d'or ., 8/-'<! —
^ngl. SoucreisM<5 „ lO.l!) —
>1l'n„lfche Implriale „ 8,^<; 8.27
^M'er-'.'lglo , , . . . 105 1/2 10,) 5/.̂

., (>l,'llpo!!s 1051.2 105.'>8
!!>>ner 'l'reui'üich-llurraül . . . 1.̂ 3 7. l.'i.z 7,

K. K. Lottozichultgcu.
I n W i e « am 2 t. April 1656:

47. 42. 8 i . .',. :!3

Dle nachstl,' Ziehung wird in Wicil am l.
Mai 1855 adgchalccn wcrdcn.

I n (Hraz am 2». )lpril l«56: ^

Die ä̂chstc Ilcyung wird m Graz am l.
Mai »N7»̂  abgcyalic» wcrdcn.

^i 13 z e i g e
t>er hicr lNigckouimencn Fremden.

He» 22, Ap'il !x.'i!i

-> l̂'. Wldemaü, k, r. H^niptüiailn, ooi, Alicona,
— H7, >,'. G.nzalc'lll, k. r, ^i.'l!l>i , Inspetcor, oo»
Kionau. — Hr. Ha'iß, t, k, ^^^iirZ I t i g l l i i . l u , u»o
- ^ i . Kaiger, t Ü ^e<nnce, vo» AdclZbcig.— ^ ' .

Pristci, ^üeoizili-DoNo!', lixd — Hi'. Brlgei , Hau?-
^>>l)ei', ocü Tnc!i. — Hi , Wels, -i?^irkö - Arzr , —
Hr. Bi'^ntch^'st, lmd - - .^!. Taüzer, H^iidl'!?lcl!te,
ron Wie».
Z. «90.

3iach dem scligcn Herrn Domprobsten
und k. k. Statthaltereirach D r . S i m o n
Hiadinig wird Samstag den '^ . d. M .
dessen Sterbetag, um d> Uhr in der hie-
sigen Doml'irche ein Todtenamt abgehalten
werden, welches seinen Freunden und Be-
kannten zur Kenntniß gebracht wird.

Pavillon am Iahrmarktplatze.
Heute, F r e i t a g ,

.zum Aestcu desLmbllchclArmcnsonlles.
Hrojze Vorstellung

in sechs Abtlirilungltt. Den S'chluß bildet
eine neue Pantomime unter dem Titel

Der Pllleue Tmill,
Hnsllng nm 7̂ /2 ^l''ir. Mheres der Alil'chllWettel.

Zu vermuthen
ist eine Wohnung, bestehend aus 2 Zim
mern, Küche, Keller und Holzlege, am S t .
Iakobsplatz Nr. 141 , ersten Stock.

Näheres beim Hauseigenthümer.
Z. 68!. (3)

Für ein

ersten Ranges in W i e n wird
zur Venisnlig von Kram und den
angrenzenden Theil von Unter-
fteicrmark, ein routiuirter Wn-en-
knndiger, mit persönlichen Vorzü-
gen dcgnnstigter stabiler Agent,
welcher der krainischen Sprache
mächtig ist, gesucht, wie auch mit
gleichen Erfordernissen nuhrere
tüchtige Reise-KoMlllls. — N ' -
wc^er unl solche Stellelt hlshcn
ihre Offerten Ä . I l « ^ ?>^w 10
^3nl6 Laibach, zu richten, und sich
darin über ihr Vorleben mid gcgcn-
wärtigeu ^luftiithait anszulveiseit.
Z. 6,8, >?)

Wohnungs - Anzeige.
I: l̂ Hause Nr. 2 S l . peters-

Vorstadt, lst eine Wohnunq û ebe-
ner Erde, bcstchcnd ans 2 Zimmern,
Kücdc, Kcller und clncm Gewöloc, zu
elner Handlunq geeignet, für kom-
menî c '))ilcl)aellzcit zu vergeben, und
das Nähere dlcßfallö de: dcr Hau^ei-
gcnthümerln, Ot. 'petcrö - Vorstadt
Nr. 1 , zu erfahren.

ifefi ni-tiiN HI mmwM mmt-mmn
(gegründet ans ein Stamm-Kamtal lwn 3 Mi l l . Guld. CM.)
Versicherungen gegen Feuersch&den bewegJHcher und uii-

liewegllehenObjekte, s«wle ft-egen Blementamchäden reisender
Güter" MU liande, leistet die von der General»Agentschaft Vlieses
injitltfileN unter Repräsentanz des U. It. prlv. Banfehauses

J. H. Stametz ds Comp. in Wien.
MllMiuWmte

Haupt - Agentschaft für Krain:

L t wmm»


